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Schottenfeld ,
von den , dem noch bestehenden Benedictiner - Stifte zn
den Schotten in Wien eigenthümlich gewesenen Äckern,

worauf diese Vorstadt , größten Theils vsm Jahre 1760

angefangen , erbauet ist , sogenannt , kommt auch in

dem Grundbuch « unter dem Nahmen Ober - Neustift

vor, zum Unterschiede der gleichfalls dem Stifte Schot¬
ten unterthänigen , zur Pfarre Su Ulrich gehörigen

Vorstadt Unter - Neustift .

Diese ganze , zwischen der Mariahülfer und Ler-

chsnfelder Linie liegende , weitläufige Vorstadt verdankt

ihr Daseyn dem rastlosen , daS Wohl der Unterthanen

beabsichtigten Streben des unvergeßlichen Kaisers , Jo¬

sephs des II . , welcher , dem bedeutenden Ausflüsse des

einheimischen Geldes für ausländische Fabriksr Waaren

einen bleibenden Damm zu setzen, den vaterländischen

Kunstfleiß weckte , und durch mächtige Unterstützungen

dadurch beförderte , daß Er im Fabriks - Wesen verstän¬

dige Ausländer auf eigene Kosten nach Wien berief , die

bald von den Eingebornen verstanden , glücklich nachge-



' ahmt , späterhin ' sogar in Erfindungen und irr ' der'

Schönheit der Arbeiten übertreffen wurden .

Da also , wo noch vor 4o Jahren gefüllte Korn¬

ähren ihr ftgenreicheS Haupt zur Erde senkten/ erhoben
sich allmählich , nach einem vem Stifts Schotten , als

Grundherrschaft , entworfenen Plane , jene Werkstätten
des erhabneren Kunstfleißes . Die sich deßhalb mit je¬
dem Lage mehrende Anzahl der Bewohner machte bald
die Gründung einer eigenen Pfarre nothwendig ( denn
die wenigen vor dem Jahre 1780 in dieser Gegend
erbaueten Häuser , mit der damahls großen Theils be¬

standenen Vorstadt Neubau , waren in Hinsicht der

Seelsorge der benachbarten , in jener Zeit sehr ausge¬
dehnten Pfarre St . Ulrich oder Maria - Trost einver¬

leibt ) , und auf Befehl des erwähnten Kaisers ließ der

selige , sich vorzüglich durch die Bauten mehrerer Kir¬

chen, Pfarrhoft und Schulen um den Staat und die

Kirche verdient gemachte Abt Benno der I. zu den

Schotten in Wien und zu Telkp in Ungarn rc . / dem

Plane zu Folge , in der Mitte dieser Vorstadt , auf ei¬

nem, dem Stifte Schotten zwar dienstbaren , aber von
den regulirten Chorfrauen zum heil. Laurenz in Wien

benutzten , und von ihnen zu diesem Behufe erkauften
Acker Lurch den Baumeister Andreas Zach mit ei¬

nem großen Kostenanfwande einen wahrlich herrlichen .



großen , der Anbethung Gottes würdigen Tempel , mtt

dem daran stoßenden , geräumigen , ein Stockwerk ho¬

hen und schönen Pfarrhaus - - erbauen .

Der Bau begann zwar schon ün Jahrs 1784 ,

und wurde , ungeachtet der sich durch den Mangel an

den nöthigen Bau- Materialien — der vielen damahls

im Bau - begriffen gewesenen Ärarial - Gebäude wegen

— darbiethenden Schwierigkeiten , dennoch im Jahrs

1786 so ernstlich fortgesetzt , daß diese Kirche , welche

sich durch ihr überall gleich einfallendes , den Christen

zum frohen Gebethe einladendes Licht, durch die schone

Architectur , durch die verhaltnißmäßig bedeutende Längs

von 63 und Breite von Z7 Schritten , durch die Höhe

der Kuppeln , durch den schön gespannten Bogen deß

Musik- Chores , vor vielen anderen Kirchen auszeichnet ,

schon am Michaels - Tags 1786 durch den !>!. ' lit . Hoch-

würdigsten Herrn Bischof von Teja , Edmund Mar i a

Grafen vo n Arzt und Vassegg , und Suffra -

gan Seiner Eminenz des klsn . lit . Herrn Cardinals

und Grafen von Migazzi , damahligen Fürst - Erzbischo -

fss von Wien , feyerlich eingeweihet wurde ; nachdem

zwey Tage zuvor der Hochwurdigste Herr Abt Benno

den Grundstein , welcher hinter dem Hochaltare , dem

Sacrarium gegen über , in der mit einer Thür ver¬

schlossenen Blende , und zwar in der untersten Ecks der



Evangelium - Seite angebracht ist , unter den gewöhn¬
lichen Feyerlichkeiten gelegt hatte .

Die darin eingemauerte , aus Erz gegossene Platte
stellt auf der Vorderseite in halberhabencr Arbeit die
Marter des heil. Laurenz vor. Auf der Rückseite ist
folgende Inschrift angebracht :

M. I). O. M. O. st O. M. Daursntii Honorem
Hans gram

L. Marin . Lairsb .

Imperators Aosspko II .
Xrckiieppo Oar6 . Ctiristoplioro s Oom. 6s Migarri

kosuit
Rvä/smus , keriüustris ac Xmplissiinüs v. Lenno
Visnnas a6 Ssotos , nee non in Unn ^ . ^birar

82c. (. 265. Mas. 6on5iiiariuL
In ae6e sacra a se in tiincko Monris vulgo

6ampo Scotorum nuncupaw
Idro masore comockitate exercenckae animsrum curae

reeens extructa
M. 0 . 6 . 6 . 1 . XXXVI .

Die in dem Tische des Hochaltares eingemauerten
Reliquien stnd in der Kirche des , vorher in der Doro -
thee - Gasse bestandenen , im Jahre 1763 aufgelöseten ,
und den Protestanten A. C. zum Bethhause eingeräum¬
ten Frauenklosters aus dem Orden der heil. Clara , wel¬
ches auch best Nahmen Königs ktoster von der ho-



hen Siisterinn Elisabeth , der verwitwete » Königinn

von Frankreich , Tochter Kaiser Maximilians des II . ,

führte , vorgefunden worden , wie dieses die den Re¬

liquien beygelegte Pergament - Rolls aussagt :

Vaseuln , in ezuidus rsliczuias iaclusas sunt ,

prout illsignia vslam taciunt , sicM ot rslr ^ume nr

aitari majori inclusas ( sxcsptis 8. 8. Marl ^ ruwr

Is . nnuuii Dsv. et SsdastEi sc 8. Dsopvläi ) repor -

ias sunt in ecclesia Irloriustorii Orckinis 8. ( Alaine ,

vulgo klivtr Konigskloster : arnro u 86r6 »rs8iiNN

st OklristiLnissirliu II Nn Dös IllisL ^stlra ^ Alaximi -

üsrii II . lllia ^ Hegin - r Oallias viäua lunckati ^ post

200 annos autvin sublati . Lxtitit illucl mormsts -

, -iui « in platau a 3. vorocksn äicta ^ versus biklio -

tllecsrri cuesarsam .

Die pfarrlichen Functionen nahmen den i . No¬

vember desselben Jahres ( 1786 ) ihren Anfang , unge¬

achtet der Bau , vorzügttch des schönen, hohen, von ei¬

ner Seite bloß auf einem Bogen der Kuppel ruhenden

Thurmes , erst den Z6. Julius 1787 vollendet wurde .

Die Kirche hat zwar nur drey Altare , die

aber durch ihren geschmackvollen Bau und ihre Ein¬

fachheit im schönsten Einklänge mit diesem herrlichen

Gotteshause als wahre Zierden desselben stehen.

Den 52 Schuh hohen und 24 Schuh breite »

Hochaltar sdesten ganze Rückwand imt den Säulen



und dem darüber gespannten großen Bogen Schuh
Erdhöhe ) , worauf Gott Vater segnend , von zwey
Cherubinen angebetet , in den Wolken ruht , aus
Saszbmger Marmor , der Tabernakel mit dem darauf
ruhenden Tempel ( 7 Schuh hoch) und der Altartisch
aus weißem Tyroler Marmor , die schönen Figuren aber
mit den Verzierungen der Rückwand aus Gyps , im er¬
habenen Style , nach der Angabe und Zeichnung des
rühmlich bekannten Architeeten Herrn Henrici , unter
der Leitung des damahligen Dirsctors der Wiener Aka¬
demie, Herrn Johann Hagenane r, auf Kosten des
regulieren Chorfrausn - Sttftes am alten Fleischmarkte ,
erbauet , und erst im Jahre 1761 in derselben Chor -
frauen - Kirche aufgerichtet wurde ) , kaufte der rühmlich
erwähnte Abt Benno — nach der schon im Jahre 1782
erfolgten Auflösung des erst genannteil Chorfrauen -
Stiftes *) — mit dem, das Presbyter «- , » einschlie¬
ßenden , gleichfalls marmornen Geländer , und ließ
beydes mit einem großen Kostenaufwande zu Anfange
des Jahres - - 786 aufstellen .

Das Altarblatt , vsm Freyhsrrn von Strudl ge¬
mahlt , welches in der Höhe 19 , und in der Breite
" Schuh mißt , stellt den sich in Wolken zum H,m-

AU dessenStell. , im Ja- rs Eg ein großes Larjai , GeSäu-ds aufgeftihrkwurde.



mel aufschwingenden Märterer Laurentius in je¬

nem Augenblicke vor , in welchem er , voll ft - Mgen

Erstaunens , seine,,' tief verehrten und geliebten , und

nur durch den Märterer - Tod ihm früher entrissenen

Lehrer und Vater , den Papst Xystus , unter den Ver .

klärten erblickt. — Die schonen Gruppen , die richtige

Beleuchtung und die gefällige Farbsnwahl haben man¬

chen Künstler veranlaßt , dasselbe für ein Werk aus

der Italiänischen Schule zu halten .

An der Vorderseite des hohen Altartisches ist eine

von dem berühmten P r o k o p verfertigte , in Bwy ge¬

gossene , halberhabene und im Jahre ,8i5 mit einem

vergoldeten Rahmen gezierte Vorstellung der Grab¬

legung Christi bemerksnSwerth .

Die zwey Seite naltäre , deren Tische , als

Sarcophago geformt , aus Salzburger Marmor sind ,

ließ der erwähnte Hochwürdige Herr Abt Benno im

einfachsten Style , marmorirt , aufbauen , und mit

zwey von ihm aus der entweihten Friekhof - Capelle auf

der Landstraße erkauften , vom Hofkammcrmahler Paul

Trog er gemahlten , großen Altarblattern ( wovon das

eine den sterbenden heil. Joseph , und das zweyte

die u n b e fle ckt e E m p f ä n g n i ß Maria vor¬

stellt ) schmücken.
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Mit den vier harmonisch gestimmten , auffallend
schön tönenden , von dem Wiener Bürger Fra n z
Scheichel im Jahre 1766 gegossenen Glocken

( deren größte 25 , die zweyte i3 , die dritte 6, - -
und die vierte 3 Centner wiegt ) , welche in dem da¬

mahligen schönsten , aber nun abgetragenen Thurme
Wiens , nähmlich der den so genannten Schwarz - Spa¬
niern oder Benedictinern 6s rnoMs serraw gehörigen
Kirche nur durch den kurzen Zeitraum von 2r Jahren
die gläubigen Christen zum Dienste des Herrn riefen ,
machte Kaiser Joseph der II . (nach der im Jahre 1782
erfolgten Auflösung deS erwähnten und mit dem Stifte
Schotten vereinigten Stiftes ) dieser Pfarrkirche ein
Geschenk. ""

Der größte Schatz dieser Kirche bleibt aber immer
die durch den berühmten Abbe Johann Fri brich
Ch ristman n, Musik- Compositeur und Mechaniker , auf
Kosten des Stiftes Schotten verfertigte Orgel mit 25

Registern , wovon 21 durchaus zinnerne Pfeifen haben ,
und unter welchen sich jene der Flöten , Cornetten ,
Viola 6i Oaxaba und die Vox kuinana mit dem Lcko

ganz vorzüglich auszeichnen . Der große Organist , Al - - 'ä

brechtöbergsr spielte sie in Gegenwart des unsterbli¬

chen Mozart zuerst an einem Nachmittage vor einer

zahlreichen , kunstverständigen Versammlung , wie dieses



die noch vorhandenen , damahls im Drucke deßhalb er¬

schienenen Musik - Stücke beweisen , und Beyder ein¬

stimmiges Urtheil siel dahin aus : „Diese Orgel behaup -

„ts unter allen Orgeln Wiens den ersten Platz , theils

„des überaus leichten Spieles und der besonders lieb¬

lichen Töne , theils der eigenen , von der bisher ge¬

wöhnlichen ganz abweichenden Structur wegen , da

„z. B. ein siebenjähriger Knabe mittelst eines einzigen

„leicht beweglichen Hebels Len Wind in die Orgel trei -

„ben kann u. st w. "

Somit hat der hochselige Abt Benno Lurch den

kostspieligen Bau und durch die schone Einrichtung die¬

ses wahrhaft Gottes würdigen Tempels sich selbst das

bleibendste Denkmahl seines religiösen Sinnes und sei¬

nes guten Geschmackes gesetzt.

An Stiftungen besitzt diese Kirche :

r. Eine vom Michael Harold im Jahre 1796 ge¬

stiftete Versatzamts - Obligation von 2000 st. auf

jährliche 5s heil. Messen.

2. Eine vom Grundrichter Herrn Wenzel Klier im

Jahre 1806 gestiftete Banco - Obligation von



rooo fl. auf ein jährlich für seine verstorbene Gat¬

tinn abzuhaltendes Requiem .
5. Eine vom Michael Spenger im Jahre 1807 ge¬

stiftete landständische Obligation von ioc > fl. auf

jährliche 4 heil. Messen.

4> Eine von Marianna Koch im Jahre 1810 ge¬

stiftete Banco - Obligation von r oo fl. für eine

heil . Messe.

5. Eine vom Herrn Franz Gugubauer ( dem Älte¬

ren ) im Jahre 1810 gestiftete Banco - Obligation
von 87 fl. auf eine heil. Messe für seine verstor¬
bene Gattinn .

6. Eine Hofkammer - Obligation von 56o fl. zu 8

Procent vom Jahre 1810 für das in die Münze

abgelieferte Kirchensilber .

Übrigens liegt diese weitläufige , «ine Stunde im

Umfange messende Pfarre auf dem erhabensten Puncte

Wiens , da dem Reisenden zur stolzen Kaiserstadt vom

Wiener Berge aus , außer dem Vater aller Thürme

Österreichs , dem Stephans - Thurme , kein anderer , als

jener der Pfarre Schottenfsld zuerst sichtbar wird. Die

langen , breiten , seit dem Jahre 1814 bey der Nacht



mit Latnpen beleuchteten Straßen , geziert mit mehre¬

ren großen und schonen Fabriks - GebLuhen , die von

süßen Pallasien gleichen , und anderen schönen Gebaut

den , wozu auch der in ganz Europa bekannt geworde¬

ne Apollo - Saal gehört , durchschneiden sich in rechten

Winkeln , und gewähren jedem Fremdlinge den freund¬

lichen Anblick einer regelmäßigen , und , in Rücksicht

der hohen Lage , einer sehr gesunden Vorstadt . Nur

Schade , daß mau im Plane auf die Anlage eines

Marktplatzes vergaß ; denn jener vor der Kirche mit ei¬

nem der Gemeinde so wohlthätigen Christina - Aloerts -

Brunnen im Jahre i6o5 gezierte Raum verdient -och

wohl den Nahmen eines Platzes nicht.

Diese ganze im gegenwärtigen Umfange bestehen¬

de Pfarre (welche gegen Osten von den Pfarren Maria -

hüls und St . Ulrich , gegen Norden von den Pfarren

St . Ulrich und Alt-Lerchenftld , gegen Westen von dem

Linienwalls Wiens bsgränzt , und gegen Süden durch

die Mariahülfsr Straße von den Pfarren Gunwen -

dorf und Mariahülf getrennt wird) zerfällt in Hinsicht

auf die verschiedene Zeit der Erbauung in vier Haupt¬

theile .

Den ersten und ältesten Theil bildet der mit die¬

ser Pfarre einverleibte Antheil der Vorstadt Neubau ,

welche ihren Ursprung schon vom siebzehnten Zahrhrm -



- X
derte herleitet , und vorzüglich i» der zweyten Halste
des achtzehnten Jahrhundertes durch die Verlängerung
derHauptgaffe gegen die Mariahülfer Hauptstraße , durch
die aus dem vormahls zur Pfarre St . Ulrich gehörigen
und zu Baustellen abgegebenen Friedhofe gebildete Lei-
chenhofgaffe , durch die Krön- , Ritter - und Mondschein -
oder Spitalgasse , durch die bebauete , gegen den Holz¬
platz gekehrte Seite mit einem Theile der Schwaben -
gasse, und durch die eine Seite der Lamm- oder ehemah¬
ligen Steinmetzgaffs vergrößert und verschönert wurde.

Der zweyte , unter dem Nahmen des alten Schot¬
tenfeldes bekannte Theil begreift die um die Hälfte des
achtzehnten Jahrhundertes zum Theil gebauete Herren -
und Nauchfangkehrergasss nut mehreren auf der Maria -
hülfer Straße und in der ehemahligen Münchenboden -
und Pfauengaffe gelegenen Häusern .

Der dritte , neuere , schönere und größte , welcher
seit dem Jahre 1780 erbauet wurde , aus 400 Häu¬
sern , meistens Fabriken , besteht , und den Nahmen
Neu - Schottenfeld führt , har drey von der Maria¬
hülfer Straße nach dem Alt - Lerchenfelde paralell lau¬
fende, breite Straßen , nähmlich : die Kaiserstraße , die
Feld - und Zieglergaffe , und die zwischen den beyden
ersten in gleicher RichtnnZ liegende , aber viel kleinere ,
Halögaste , deren jede (die letzte ausgenommen ) in der
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Länge 1700 Schritt mißt , und welche, von der Sta¬

del - , Ritter - , Kandel - , Kirchen - , Fuhrmanns - und

Zwerggasse m rechten Winkeln durchschnitten werden.

Und endlich der neueste und schönste , mit ge¬

schmackvollen, großen Gebäuden gezierte Theil der Vor¬

stadt Neubau , welcher theils am Ende des achtzehnten

Jahrhundertes an der Stelle des ehemahligen , gräflich

von Antler ' schen großen Gartens mit dem Wohnhause

und einer dabey gestandenen Capelle , theils auf dem ,

dem verstorbenen Herrn Ditscheiner , Inhaber einer

der größten Seidenzeug - Fabriken Wiens , eigenthümlich

gewesenen , großen , gleichfalls zu Baugründen abge¬

gebenen Garten im Anfange deS neunzehnten Jahr¬

hundertes erbauet wurde , besteht aus drey größeren

Gassen , nähmlich : auS der Dreylaufer - , Herren - und

der mit dem Taufnahmen des erwähnten Fabriks - In¬

habers bezeichneten Andreas - Gasse , dann ans einem

Quergäßchen .

Gegenwärtig bestehen in dieser Pfarre zwey Apo¬

theken : die eine im Schottenfelde Nr. 220 znm wei¬

ßen Hirsche ; die zweyte am Nenba » Nr. S17 zur Rose

genannt «

Fünfzehn Handlungen mit Spezerey - , Schnitt -

und anderen Waaren ; und
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Ein am Ende der Feldgaffe gegen das Alt -Lerchens

feld im Jahre r8i4 errichtetes , großes / mit allen Be¬

quemlichkeiten versehenes Badhaus , welches sich beson¬

ders durch seine Reinlichkeit empfiehlt

In Hinsicht auf Polizey bildet diese Pfarre mit

jener zu St . Ulrich einen Bezirk , welcher den

Nahmen von der letzteren , als älteren , Pfarre führt ,

dem gegenwärtig der verdienstvolle k. k. Rath , Herr

Simon Biringer als Director vorsteht , und in

welchem dem Herrn Augustrn Neuwirth als Be-

zirks -Arzte, und dem Herrn Franz Auberg er als

Bezirks - Wundarzts , die Heilung der Kranken , vorzüg¬

lich der Armen , vom Staate anvertrauet ist , die auch

beyde (in Verbindung mit dem Armen- Bezirks - Direc - -

Lor und Arzte Herrn Carl Marquet ) im segnenden

Andenken der Armen leben«

Unter den vieOn in dieser Pfarre vorhandenen

Seiden - , Sammt - und Wollenzeug - Fabriken verdie¬

nen vorzugsweise genannt zu werden :

r ) Die der Herren Bruder Paul und VitaliS Me -

stro zzi , bürgert . Hausinhaber Nr. 207 ;

2) die des Herrn Sebastian Kargl , Armen -

Vereins - Mitgliedes und bürgerst. Hausmhabers

Nr . 441 , und
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5) jene des am Neubau Nr . 3o3 wohnhaften bür¬

gerlichen Zeugmachers Herrn David Herr¬

mann / unter welchen die erste bloß in Seiden - ,

die zweyte in Woll - und Seidenzeugen , die letzte

aber in Shawl - Stoffen die vortrefflichsten , selbst

im Auslande in Hinsicht auf Schönheit und Güte

geschätzte Fabrieate liefert .

4) In der Fabrik des Herrn Johann Reß ,

Bürgers , Quartier - Meisters und Hausinhabers

Nr . 2ig , werden von jeher , so wie auch

5) in der Fabrik des Herrn Johann Wagner ,

Bürgers und Hausinhabers Nr. 414 , ausgezeich¬

net schöne Sammtstoffe gearbeitet .

6) Herr Franz Michelmann , k. k. Hof- und

bürgerst. Strumpfwirker , auch landesbefugter Pe -

tinet - Fabrikant , Nr . 2r5 , verfertiget mittelst ei¬

ner eigenen kostspieligen Vorrichtung die zartesten ,

in den geschmackvollsten Zeichnungen behandelten ,

allen Ausländer - Arbeiten dieser Art durchaus gleich

kommenden Petinet - Fabrieate .

Herr Joseph Kiesling , Armen - Vereins -

Mitglied , Bürger und Hausinhaber Nr. 146

( Bruder des berühmten k. k. Hof - Statuarius ,

Herrn Leopold Kiesling *) , hat seine große Ge-

' ) Wohnhaft aal dem SchatMibarser - Grands Nr. S.

B
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schicküchkeit als Mechaniker durch ganz neu erfun¬

dene, sinnreiche Maschinen zur Prägung der Mün¬

zen, und durch die Erfindung der einfachsten Ver -

fahrungsart in der Steindruckerey bewiesen.

6) Herr Johann KolLrez , Armen - Vereins -

Mitglied und bürgerl . Hausinhaber Nr. n , ei »

ausgezeichnet geschickter Stahlarbeiter , der für

die höchsten Herrschaften , auf von ihnen gemachte

Bestellungen , Portefeuilles , Chatoullen , mit

der darin befindlichen geschmackvollen Einrichtung ,

und andere Gegenstände , mit einer besonderen

Nettigkeit und Zartheit zur vollen Zufriedenheit

derselben verfertiget .

9) Eben so vortreffliche Arbeiten in Stahl liefert

die Fabrik des Herrn Fridrich Rabe , Armen -

Vereins - Mitgliedes , Bürgers und Hausinhabers

Nr. 345 .

ro ) Gleich rühmliche Erwähnung verdient Herr Jo¬

hann Eyfiing , Armen - Vereins - Mitglied und

bürgerl . Messerschmid Nr. 258 , dessen Fabricate ,

besonders Barbiermeffer , den Englischen sehr nahe

kommen, und daher , der Aufmerksamkeit würdig ,

gesucht und geschätzt werden .

Die Häussxzahl belauft sich, mit jenem dieser Pfarre

einverleibten Antheüe des gleichfalls dem Stifte Schot -
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tsp. unterthänigen Grundes Neubau , über 600 .

Noch immer wird dieselbe durch neue Bauten vermehrt .

Die große Bevölkerung ist aus den Tauf - , Trauungs - -

und Sterbebüchern dieser Pfarre ersichtlich. Denn im

Durchschnitte finden jährlich 900 Laufen , eben so viele

Sterbefalls , und bey 25s Trauungen Statt .

In sechs Trivial - Schulen ( nähmlich : vier im

Schottenfelde und zwey am Neubau ) und in einer vorn

verewigten großmüthigen Wohlthäter Herrn Michael

von Zollsr , k. k. Commercien - Rathe , im Jahre 1743

für den Unterricht armer Kinder am Neubau gestifteten ,

späterhin von der hochstieligen Kaiserinn Maria Theresia

durch den verstorbenen Prälaten von Saga » , Herrn

Jgnaz von Felbigsr , zur Hauxtschule erhobenen

Lehranstalt , (welcher gegenwärtig der im Erziehungsfachs

durch mehrere Schriften , religiösen Inhaltes , sich ver¬

dient gemachte k. k. Rath und Weltpriester Herr Carl

Giftschütz als Director vorsteht , und an welcher der

rühmlich bekannte Landschastsmahlsr Herr Johann

SchLdelberger als Lehrer der Deutschen Sprache

angestellet ist ), werden bey Soso Kinder dieser Pfarre

unterrichtet . Die Lehrjungen und Lehrmädchen über¬

steigen immer die Zahl von 60a . Eben so groß und

darüber ist die Zahl der aus den Armen - Fonden ordent¬

lich zu betheilenLen Armen»



Diese weitläufige Pfarre wird in Hinsicht der

Seelsorge und des ArmenwesenL von Einem Pfarrer
und drey Cooperatoren , sämmtlich Mitgliedern des Be¬

nediktiner - Stiftes zu den Schotten in Wien , besorgt ,
von welchem Stifte dieselben auch ihren angemessenen

Unterhalt empfangen »

Zu dem sind in dieser Pfarre zwey Versorgungs¬

häuser : das eine im langen Keller , und das

zweyte zum heil . Ulrich , auch sonst zum Baren an

der Mariahülfer Linie genannt . Im ersteren werden 64,
und im zweyten 26 Arme beyderley Geschlechtes mit

Dach und Fach , Wasche , Kleidung , Holz , Licht und

täglichen 4 Kreuzern , die sie für die Kost auf die Hand

erhalten , verpflegt . Das letztere wurde von der Ge-

ms' . nde St . Ulrich zu Anfange des achtzehnten Jahr¬

hundertes für die Armen dieser Gemeinde gestiftet .
Das erstere aber hat den Nahmen von einem

Keller , worauf dasselbe schon im siebzehnten Jahr¬
hunderts von dem menschenfreundlichen Abte zu
den Schotten Sebastian in der Vorstadt Neubau

zu der edeln Bestimmung erbauet wurde , den ab¬

gelebten Dienern des Stiftes zum Ruhesitze mit
einer angemessenen , vsm Stifte aus zu bestreiken¬
den Verpflegung zu dienen . Allein schon im Jah¬
rs 1753 wurde es Lurch die hochstselige Kaise -
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rinn Maria Theresia zu einem allgemeinen Ver¬

sorgungshause umgestaltet , zu welchem jedoch die

abgelebten Diener des erwähnten Stiftes sowohl ,

als auch die Bewohner der Gründe Ober- , Un¬

ter ^ Neustift und Neubau — da die Gemeinde -

glieder dieser Gründe in früheren Zeiten selbst an¬

sehnliche Beyträge zu diesem Behufe leisteten

vorzugsweise den Zutritt haben.

In demselben Jahre erhielt auch dieses Versor -

gungshauL einen , jedoch der Pfarr - Jurisdiction im

Schstrenfelde unterliegenden Beneficiaten , welcher

die erste heil. Messe am ig . November 1788 in ei¬

nem geräumigen , hierzu bestimmten Zimmer las .

Reihe der Beneficiaten .

ZacobRochensteinsr , Weltpriester .

N. Bauer , Weltpriester .

N. Krämer , Weltpriester .

Leopold Mann , Wsltpriester ,

unter welchem im Jahre 1771 die gegenwärtige

geräumige Capelle mit der Benefieiaten - Wohnung,

- und zwar die erstere auf dem von dem Herrn

Grafen Leopold von Unverzagt hierzu ge¬

schenkten Grunde aus dem Versorgungs - Fonds

erbauet , und im darauf folgenden Jahre 1778



den 26. September von dem verewigten k! . ' I' u.

Hochwürdigstsn Herrn Weihbischofe Franz Anton

xon Marrer , Bischöfe zu Chrysopol , zu Ehren

des heil. Martinus , feyerlich eingeweihet wurde.

Die bey dieser Function Statt gefundenen Aus¬

gaben hat der Hochwürdigsts Herr Abt zu den

Schotten Bonn »/ als Superintendent dieses Ner -

sorgungshauses , bestritten . - — Der Altar , die

Kanzel und die übrige Einrichtung dieser Capelle

sind daS Geschenk der verstorbenen Frau Mag ba¬
ten a Schillinger , einer bürgert . Drahtzie¬

hermeisterinn am Spitlberge , die auch den Gottes¬

dienst an Sonntagen Nachmittags mit einem Capi¬
tale von rooo fl. ( welchesgegenwärtig 20 fl. W. W.

Interessen abwirft ) im Jahre 1778 , stiftete ; die

Orgel aber ist ein Geschenk des Herrn Joseph
St ein Keck, bürgert . Eifenhändlers . — Der er¬

wähnte Bsnefieiat hinterließ diesem Benesicium

mittelst Testamentes feine in mehreren hundert

Bänden bestehende Bibliothek .

L 0 tharius Mayer , penf. Ex - Capuciner .

R 0 muald Weinlinger , pens. Ex- Francis -

caner .

Augustin Element , Benestciat seit dem

Jahre 1812 , psnfwnirtsr Wsltpnester , dessen



Bemühungen diese Capelle in Hinsicyt auf Ver¬

schönerung , Verbesserung und Verherrlichung des

Gottesdienstes Vieles zu verdanken hat .

Außer der oben erwähnten Stiftung besitzt diese

Capelle noch eine , von einer ungenannt

seyn Wollendenim Jahre 1820 gestiftete und

in der Pfarre Schottenfeld aufbewahrte Staats -

Schuloverschreibung von avo fl. Conventions -

Münze (zu 5 Procent in C. M. ) auf fünf , alle

Jahre in dieser Capelle , oder bey Abgang eines

Beneficiaren in der Pfarrkirche St . Laurenz zu

lesende heilige Messen.

Der jeweilige Beneficiat hat , als solcher, freye

Wohnung , das nöthige Brennholz und Licht ,

die genannten ( gegenwärtig in 52 fl. So kr . W. W.

bestehenden ) Stiftungs - Interessen und die zufLl-

ligsn Meß - Stipendien »

Der religiöse Sinn und die milde Freygebigkeit der

Pfarrbewohner im Schotrenfelde ( wovon die Pfarr¬

kirche seit ihrer Entstehung mehrere Beweise erhielt ) ,

sprechen sich während der beynahe zehnjähri¬

gen Amtshandlung des gegenwärtigen

Pfarrers vorzüglich aus :
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1) Durch die- thätige Unterstützung des von dem¬

selben im Jahre 1619 gebildeten Ar¬

me n - V er e in e s , an welchem die angesehen¬

sten Bewohner und Hauseigenthümer § welche

jährlich zum Besten der Armen bey 6000 fl. ein¬

sammeln , mit aller Bereitwilligkeit Theil nehmen.

S) Durch bedeutende , zur Verherrlichung des Got¬

tesdienstes , zur Ausbesserung und Verschönerung

des Gotteshauses , selbst in bedrängten Zeitumstan -

den, geleistete Beyträge in Geld und Geldeswerth .

Denn das jährlich in mehr als aoo Pfund be¬

stehende , zum Geschenke dargebrachte Wachs nicht

mitgerechnet , haben die Gsmemdegliedsr während des

oben erwähnten Zeitraumes sehr bedeutende Summen ,

wie es das DenköuH der Pfarrkirche — WVttN

die Nahmen der vorzüglicheren Wohlthä¬
ter mit den dargebrachten Gaben aufge¬

zeichnet Werden — ausweiset , der Kirche zur au¬

genblicklichen Verwendung geschenkt.

Es wurden die beschädigten Altarblätter im Jahre
1812 ausgebessert und gereiniget ; über das große Al-

tarblatt ein neuer vergoldeter Rahmen gemacht ;
im Jahre a8i3 ein neuer , blaudamastsner Himmel ,

reich mit Gold gestickt, und zwey gleiche Fahnen ; eine
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besonders schöne, aus fünf Sesseln bestehende , soge¬

nannte Session , im Gesammtbetrage von 3ooo fl . ,

und mehrere Kirchenwäsche angeschafft ; außer dem Pres -

Lyterinm zwey neue , eichene, mit Schnitzwerk verschö¬

nerte , und mit dem Gemeindewapen gezierte Beth -

stuhle für Honoratioren aufgestellt ; der Musik - Chor

mit Sitzbänken eingerichtet ; — im Jahre die

Ausbesserung des Thurmes , Glocksnstuhles und Kirchsn -

daches mit einem Kostenbetrags von 3i6o st. bestritten ;

—- im Jahre 1817 die Vorhalle von der Sakristey -

Thür um den Betrag von 324 fl. erbauet ; —- im

Jahre 1819 die neue , erste , mit 900 fl. erkaufte , im

Jahrs 1795 aufgestellte , aber durch den Zeitraum von

24 Jahren beschädigte Kirchenthurm - Uhr ( das sehr

kostspielige Gerüst zur Wiederherstellung der Zifferblät¬

ter und Zeiger mitgerechnet ) im Kostenbetrags über

600 fl., ausgebessert und vollkommen brauchbar gemacht ;

—- und im Jahre 1821 sechs 3^ Schuh hohe , durch

den geschickten bürgerst Bronce - Arbeiter Herrn Fide «

lis Fleisch verfertigte und geschmackvolle , in Feuer

versilberte MetalftLeuchter für den Hochaltar um 600 fl.

angeschafft .

Die in dem Jahre 1814 in der Werkstätte des

sich in dieser Hinsicht um die Kirche vorzüglich ver¬

dient gemachten Wohlthäters Herrn Sebastian



Kargl , bürgert . Seidenzeugmachers und Vorstehers

des Mittels , verfertigten , sehr geschmackvollen , ersten

inländischen Kirchen - Spalliere dieser Art , 3oo Ellen ,

die durch die zarte Zeichnung selbst den Lyoner Fabri¬

katen nicht nachstehen, und einen Werth von mehr als

4000 fl. haben , sind größten Theils ein Geschenk des

edelmüthigsn Verfertigers .

Ferner wurde die Einrichtung einer zu Taufen und

Trauungen bestimmten Seiten - Capelle dieser Kirche be¬

sorgt/in welcher ein ganz neuer Altar , mit den übri¬

gen Requisiten im Kostenbeträge über 2000 fi., aufge¬

stellt warL. Die Wände und Decke dieser Capelle so¬

wohl , als auch die zwölf schönen Weihkränze in der

Kirche wurden von dem geschickten akademischen Archi-

tectur - Mahler , Bürger und Hausinhaber Nr. 90 im

Schottcnfeide , Herrn Franz H u r t l ( dem Vater ) ;

dann von einem seiner beyden Herren Söhne , Jose p h,

Historien - Mahler , ward die Madonna Mariahükf ,

von dem zweyten Sohne Franz , einem Landschafts¬

mahler , der schöne Blumenkranz , um die Madonna

unsntgeldlich im Jahre 1820 gemahlt , und der

schöne Rahmen dieses Bildes von dem Vater zum Ge¬

schenke dargebracht .

Zu dem wurde die Kirche für den Winter auf

Kosten der Frau Witwe Katharina G s bel , Bür -
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gerinn und Hausinhaberinn Nr. 10Z, mit einem Bre -

terboden , im Betrage über 400 fl . , im Jahre rLrg

belegt .

In eben diesem Jahre wurde die Kirche durch

den geschickten Italiänischen Maurer August in Riva

von außen , und im Jahre 1820 von innen durch

eben denselben um den mäßigen Betrag von 2600 fl.

ganz ausgebessert und mit freundlichen Farben verschö¬

nert / so wie auch am Schlüsse des erst erwähnten Jah¬

res die drey Altäre mit neuen / am Hochaltäre an¬

gebrachten Vergoldungen / um den Kostenbetrag von

i4oo fl./ in ihrer ursprünglichen Schönheit hergestellt

wurden u. s. w.

Die ausgezeichnete Verwendung des ältesten Kir¬

chenvaters / des äußeren Rathes / Armen - Bezirks - ^i -

rectors und Hausinhabers Nr. 92 / Herrn Franz

Gugubauer (des Älteren ) / das , was dem Hause

Gottes Nutzen bringen und Glanz geben konnte , zu

veranlassen und zn bewirken , und auf diese Weise stets

das Beste der Kirche zu befördern , verdient an dieser

Stelle eine ehrenvolle Erwähnung .

Als wichtige Stütze dieses Gotteshauses muß

nothwendig die milde Freygebigkeit des gegenwärtigen

klerriss . lit . Hochwürdigsten Herrn Abtes zu den Schot¬

ten in Wien und zu Telky in Ungarn , Andreas



des 1. , k. k. wirklichen Hofrathes rc. / als Patron dieser

Kirche ( ohne seiner Bescheidenheit zu nahe zu treten ) /

erwähnt werden .

An Parlamenten und anderen Kirchen - Requisiten

besitzt diese Kirche vor vielen anderen einen nicht un¬

bedeutenden Schatz : nähmlich mehrere von reichen

Gold - / Silber - und Sammtstoffen verfertigte Ornate

und MeMsider (letztere / die minder bedeutenden mit¬

gerechnet / 44 an der Zahl ) ; eine große / geschmackvoll

gearbeitete / mit mehreren Edelsteinen besetzte Monstran -

zs ; einen rothsammtenen Himmel mit echten Goldbor¬

ten ; mehrere Kirchen - Requisiten von Silber u« s- w.

Reihe der Pfarrer .

l . Heinrich S ch ull e r / aus Wien ; vordem

Stiftsprediger und Curat an der Stadtpfarre

zu den Schotten . Gestorben den 8. November

»794 -

Merkwürdig bleibt es / daß die noch leben-

. den/ gegenwärtig die höchsten Würden im Stif¬

te zu den Schotten bekleidenden Hochwürdigen



Herren die ersten Cooperatoren an dieser

Pfarre waren ; nähmlich : der oben rühmlich er¬

wähnte Ulsniss . lit . Hochwürdigste

Herr Abt Andreas derk . k. wirkli¬

cher Hofrath / Doctcr der Philosophie und

Theologie ^ Referent bey der obersten Hof -

Studien - Commiffion , kector mLZniücus der

Wiener Universität , Präses der theologischen

F-acultät und Director des theologischen Stu¬

diums rc. rc. , und der klen . 1' it . Hochwürdige

Herr Prior des Stiftes und Stadtpfarrer zu

den Schotten , Theodor Zwettler . Auf

den Hochwürdigsten Herrn Abt folgte unmit¬

telbar der Hochwürdige Herr Meinrsd Lich -

tensteiner , gegenwärtig Vice - Director der

Humanitäts - Studien in Unter - Österreich , und

Präfect des k. k. Schottischen Gymnasiums .

II . Romanus Ienamy , aus Wien ; vordem

Seelsorger in dem an der Stelle des gegenwär¬

tigen allgemeinen Krankenhauses bestandenen Groß -

Armenhause . Gestorben im Schotten - Stifte den

3o. Junms 1798 .

III . Leopold Gehlen , aus Wien ; vordem

Pfarrer zu Stammersdorf . Unter diesem wur¬

de der schöne , aus einem reichen , in einer
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hiesigen Fabrik gewebten Stoffe verfertigte Oster -

Ornat angeschafft . Gestorben den 2r . Octo -

ber 1806 .

IV . Lambert Mick , aus Wien ; vordem Curat

und Prediger an der Stiftspfarrkirche zu den Schot¬

ten und Biblisthecar desselben Stiftes . Unter

diesem wurde der reiche Benedict - Ornat vom da¬

mahligen kl . lit . Hochwürdigen Herrn Prior deS

Stiftes Schotten und gegenwärtigen würdigen

Pfarrer zu Gumpsndorf , Adrian Gretsch ,

dieser Kirche zum Geschenke gemacht , der ge¬

schmackvolle / zart gearbeitete / große / silberne ,

reich vergoldete Kelch und einige Meßrleider an¬

geschafft , so wie auch das heil. Grab errichtet .

Er ward auf sein Ansuchen im Jahre rön in die

Pfarre Stammersdorf übersetzt.

V. Honorius Kraus , aus Kronstadt in Sie¬

benbürgen. ; vordem Kirchen - und. Schul - Katechet

an der Stiftspfarrkirche zu den Schotten , und

zugleich approbirter Professor der Kirchengeschichte

am theologischen Studium desselben Stiftes ; dann

k. k. Professor der zweyt/n Huttianitäts - Classe

am Schottischen Gymnasium , Pfarrer seit dem

r, November r8r >.
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Die

gegenwärtigen Herren CooperaLoren

sind :

r ) Bonifaeius Herbert , aus Würzburg ,

Kirchen - Katechet und Feyertags - Prediger durch

zehn Jahre .

L) Procsp Leyer , aus Kitzbühel in Tyrol , Früh -

Prediger Lurch fünfzehn Jahre .

Z) Zsidor Scher Hammer , aus Wien , Spat -

und Fasten - Prediger . Letzterer ( vorher durch ic>

Jahre als Cooperator auf dem Lande) kam an die

Stelle des im September 1820 zum Stifts - Pre -

diger an der Stadtpfarre zu Leu Schotten beför¬

derten , vorher durch neun Jahre an dieser Pfarre

gestandenen und allgemein geschätzten Predigers

und Covperstors Cölestin Hauer aus Wien .



E) re Nahmen der vorzüglicheren Wohlthäter

dieser Kirche verdienen um so mehr der Nachwelt auf »

bewahrt zu werden , als es reiner , religiöser Sinn ist,

der sie bestimmt , so edslmüthige Geschenke zur Ver¬

herrlichung des Gottesdienstes und zur Verschönerung

des Gotteshauses zu machen.

Den ersten Platz in diesem Ehrenbuche

verdienen allerdings die seit der Entstehung der Pfarre ,

während eines Zeitraumes von zwanzig Jahren , sich

um diese Knche durch mehrere bedeutende dargebrachte

Opfer verdient gemachte und nun dafür den Lohn im

besseren Leben erntende bürgerst Leinwanddruckerinn

und Hausinhaberinn Nr .

Elisabeth Reiber ,

und der verewigte

Tobias Sartory ,

bürgerlicher Seidenzeug - Fabrikant und Hausinhaber

Nr. 65.

An sie schließen sich seit dem Jahre i8 »3 die ge¬

genwärtigen vier Herren Kirchenvater an :
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») Hear Gugubauer Franz (der Ältere), B.

H. 3- *) Nr . gs , bereits Seite 27 rühmlich er¬

wähnt , und dessen Gattinn Theresia .

s ) Herr MeerMann Maximilian , A. V. M.

und B. H. J. Är. ' 284>, der außer anderen Beitra¬

gen im Jahre »8r3 den größten in dieser Kirche

vorhandenen PerlluMr z « M Geschenke darbrachte .

I ) Herr Payr Joseph , A. V. und B. H. I .

Nr. SAZ uck - Neubau .

4) Herr Husch eck Johann , des äußeren Rathes ,

A, B. M. und B. H. I . Nr. 220 , dem die Kirche

»in Geschenk von 2oo fl. in Geld verdankt .

Ferner :

HerrKargl Sebastian , bereits Seite 26 als

vorzüglichster Wohlthäter angemerkt , hat neuer¬

dings im Jahre 1621 36 Ellen ausgezeichnet ge¬

schmackvolle Spalliere für das so genannte Falsi -

ftorium gewebt , und dieselben ( im Werthe von

5oo fl.) der Kirche zum Geschenke dargebracht .

— Heller Anton , B. H. I . Nr. 48, der zu ver¬

schiedenen Zeiten mit echten, reichen Gold - und Sil »

berborten der Kirche bedeutende Geschenke machte.

' ) MkükraNK«r : !l. D. M. heißt Mmen-Bet-eins -MUglisdi
A. V. , „ Armeiivatcr.
H. H. 3- >> Bürger and Hausinhaber.

E
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Frau Gabel K a ch a r i n a, B. H. I . Nr. ao3 , die

jenen , Seite ^26 bereits angeführten, , wichtigen

und anderen Geschenken auch ein prächtiges , mit

reichen Goldfranzen geziertes Velum ( im Werthe

vsn 140 fl.) im Jahre 1819 Hinzu fügte .

Herr Lechn er Caspar , B. H. I . Nr. a »2, der ,

außer anderen dargebrachten Opfern , die zwey ver¬

goldeten , am Eingänge des Presbyteriums befind¬

lichen großen Engel , deren jeder eine versilberte

Lampe halt , schon im Jahre 1610 machen ließ, und

auch das erforderliche Brennohl zu denselben besorgt.

— Pirov an i F ranz , k, k. privil . Großhändler ,

in der Stadt , in der Bischofgasse Nro . 678 im

eigenen Hause , welcher im Jahre 1812 das große

Altarblatt durch den Hisiorien - Mahler Herrn J o¬

seph Salomon reinigen und ausbessern , und

— dasselbe mit einem neuen vergoldeten Rahmen ( im

Gesammtbstrage von 600 fl.) schmücken ließ.

— Reib er Franz , k. k. Lhürhüther , wohnhaft

Nr . 222 , der , außer anderen Geschenken , die
° Halle an der großen Kirchenthür im Jahre 1818

mit Fenstern versehen ließ.

Michelmann Franz , des äußeren Rathes ,

A. V. und B. H. I . Nr. 2a5 , der, nebst anderen

wichtigen , der Kirche gemachten Geschenken , sich

auch noch durch die unmtgeldliche , vielen Zeit -



aufwand fordernde Geschäftsleitung des vom ge¬

genwärtigen Pfarrer im Jahre 1819 zum

Besten der Kirche gebildeten Leiche ' n-

vereines , wodurch die Gratis - Leichen ver¬

mindert werden^' auszeichnet .

Herr Bauer B. Ph . , Univerfitäts - Duchdrucker Und

bürgerl . Buchhändler / in der Alservsrstadt Wah-

ringer - Gasse Nr. 278 .

Eben so verdienen / der ssit dem Iahre

i 81 2 bereitwillig dargebrachten Geschenke wegen/

rühmlich genannt zu werden :

Im Schottemfelde ,

Herr Mareda Wenzel / B. H. 3- Nr. 223 / und

dessen Gattinn Anna .

— Klier Wenzel , Grundrichter , A. V. M. und

B. H. I . Nr. 463 /

— Bernhard Cajetan , A. V. M. > A: Ä. und

B. H. I . Nr. 5i3 .
' ' - ^

— Wen artez ky- ÄZenzel , M H. I . Nr. 69.

— Sch ' mid Josephe Ar B. M. und B. H.

Nr. 298 .

- - G r i z enberger I 0 hann , B. H. I . Nr. r «6°

Jungfrau Sturm Barbara ) H. I » Nr.

zum Tieger .
C Z



»-« ZH s-«

Herr Sch w er J oseph - , bürgerst Federschmucker und

H. I . Nr. 44.

— Brünner Jacob / A. B. M. und B. H. I .

Nr. Z^o.

— Bertsli Basilius, . bürgerstSttdeuzeugmacher .

Opferkuh Wathia - s , B, und gewesener H. J .

Nr. 298, . jetzt Badinhaber M Hietzing .

Richter Johann Georg , des äußere » Ra¬

thes , Armen - Instituts . - Rechrurngsführer , O. uar -

lier - Meister und H. I . Nr. 19.
— Kienesperger I o se. p h, bürgert . Posamen¬

tierer .

— Fels Ferdinand , A. B. M. und B. H. I .

Nr. 36s .

G 0 ttges Hermann , A. V. M. und B.

H. I . Nr. 277 .

Kienast Franz , A. P. M> und, B. H. I .

Nr . s 36.

— Soratroy Christoph , B. H. J . Nr. 3i8 .

Gobol . Zofeph, . B. H. Z. Nr. ,io3 . ^

Frau M 0 se r E li sq b e t h, Witwe , 2o3 .

Lazar Clara , Witwe , B. H. J, . Nr. 53.

Häßler Johanna , B. H. I . Nr. 50 .

— Knapp Theresia , B. H. I . Nr. i36 .

AnderlMagdalena , H. I , Nr. 23a »
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Herr Litz Anton , B. H. I . Nr. r8Z .

— Fidler Joseph , B. H. I . Nr. 65.

— Iahn A l 0 y s , B. H. I . Nr. i25r

— Gren Jgnaz , bürgerl . Kranzelbinder , wohnt

Nr. Lo.

— Marchart Anton , B. H. I . Nr. r ? 5.

Der selige Herr Troll Mathias , gewesener Kir¬

chenvater und B. H. I . Nr. 2Z. 2, welcher, nebst

anderen Gaben , die zwey gleichen Lüster vor dem

Hochaltäre der Kirche zum Geschenke gemacht hat .

Am Neubau .

Der seligeHerr Latin er Leopold , gewesener Grund -

richter , H. I . Nr. 255 .

Her selige Herr Seitz Dominicus , gewesener

Grundrichter , A. V. , des äußeren Rathes , H. J .

Nr. 245 .

Herr Haber kalt Joseph , gegenwärtiger Grund -

richter , B. H. I . Nr. 6i .

Hartmann Mathias , des äußeren Rathes ,

A. V. und bürgert . Posamentierer , wohnhaft

Nr. 255 , der , außer anderen bedeutenden , mit

seiner Gattinn Barbara dargebrachten Ge¬

schenken, auch noch am Schlüsse des Jahres 1620

die vier Schuh hohen und acht Schuh breiten .
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am Hochaltare oberhalb des Bildes angebrachten
Strahlen und das Zepter um den Betrag von
i8o fl. vergolden ließ.

Herr Mahrer Joseph , bürgert . Apotheker , Ar¬

men- Bezirks - Direetor , A. V. M. und H. I .
Nr. 217 , welcher , außer anderen nahmhaften

Beytragen , auch im Jahre 1821 die beyden Ta¬
bernakel der zwey Sertenaltäre marmoriren und
alle Verzierungen an denselben , nebst den acht
Cherubinen und zwölf Altarleuchtern ( im Ge-

sammtbetrage über 900 fl . ), vergolden ließ.
— Hornung Joseph , A. V. , A. V. M. undB .

H. I . Nr. 291 , der , außer anderen Beytragen -
auch die beyden Cherabine neben dem Tabernakel
des Hochaltares im Jahre 1621 um den Betrag

— von i5o fl. vergolden ließ.
— Oberhäuser Anton , B. H. I . Nr. 281 .
— Dietz A n ton , A. V. M. und B. H. I .

Nr. 3o3 . f

— Nepalek Mathias , A. V. M. ulrd B. H. I .
Nr. 3«2. ' ' u

Die Herren Brüder Recht Joseph und ' Anton ,
A. V. M. und B. H. I . Nr. 261 .

Herr Wieser Adalbert , B. H. I . Nr. 248 .
— Tapfer Jacob , B. H. I . Nr. 2i3 .
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Herr Rupp Laurenz , B. H. Z. Nr. 2o5 . 7,
— Mayer Zlnton , B. H. I . Nr. S74.

— Englisch Leopold , B. H. I . Nr. ?65 .

^ .P r a u n Jose v h, . B. H. I . Nr , 289 .

— Bei g l e r G e 0 rg , B? H. I . Nr. 235 .

— H 0 l z g r u b e r . I o se p h, B. , H. I / Nr. s5o .

— Str 0 bl Vineenz , B ? Nr 270 .

Auch der seit i ra " - : ar ' ' st-r>x Psarre

angestellte Regens ökori und Meiner Herr Meiß

Äloys ( wshnhafi Nr. 461 ) verdient , sowohl wegen

det sich um den' öffentlichen Gotkesdien̂ durch vortreff¬

lich veranstaltete Musiken erworbenen Ächtung , altz auch

wegen der von ihm zum Besten der ' Kirche seit dem Jahre

Mi 4 . zweckmäßig geleiteten Musik - Schule , hier eine

rühmliche - Erwähnung . . ? - . -

Zum Schlüsse verdient noch genannt zu werden :

Herr Caspar Augusti, - det seit der . Entstehung der

Pfarre als Kirchendiener für die Reinlichkeit der Kirche

und für die Erhaltung der ihm anvertraueten Requi¬

siten die rühmlichste Sorge trägt .

Solchem herrlichen , mi' t so vieler Be¬

reitwilligkeit gegebenen , an sprach losen

Beyspielen wird es wohl nie an eifrigen
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Nachahmern fehlen - zumahl wenn sie die gött¬

lichen Aussprüche der Bibel beherzigen ;

1) Des königl. Propheten D a v i d im 65. Psalme :

Selig sind die, welche in dem Hause
des Herrn wohnen und darin den

Herrn loben ! Denn Ein Tag im Hause
des Herrn durchlebt , ist köstlicher als

taufende außer demselben .
2) Des Apostels J ohannes in seiner Offenbarung

Cap. 2i . V. 5. 4- : Vorn Himmel hörte ich
rufen : Siehe das Haus Gottes un¬

ter den Menschen ! Er wird bey ihnen

wohnen , und sie sollen sein Volk , und

Er , ihr Gott , wird ihr Beystand

seyn . Alle Thränen wird er o » diesem

Hause ) von ihren Augen trocknen ! Und

5) Des Apostels Paulus im Briefe an die Epheser .

v . 19. 20. : Unterhaltet euch unter ein¬

ander ( im Hause des Herrn ) Mit PsalMM ,

Lobgesangen und geistreichen Liedern ,
und danket allezeit für Alles , Gott

dem Vater im Nahmen unsers Herrn

Fesu Christi .
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